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7) Diese Zeile ist durchgestrichen.
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[1676?]                                                           A

BITTSCHRIFT1 [VON BEAT KASPAR ZURLAUBEN ZUHANDEN SEINES VATERS
BEAT JAKOB I. ZURLAUBEN]

"Ess Sye nun Mehr Ann der Zeith dass Er sich resolviere Sein Familie

Zue Stabilieren damit Sie hinfüro mit Ehren möge Continuiert unndt

fohrtgesezt werdten, dardurch Seine Jungen Kindter nach seinem ab-

sterben ein Saul der Familien guete frundt anlehnung haben könen.

Hierzue habe Er sein dissmahlen Eltist gebohrnen Sohnn [Heinrich

Ludwig Zurlauben] an der Stell, welcher qualificiert, unndt auch

verlange mich1a mit dess H. Vaterss willen unndt vaterlichem Rhat

(wie dan an derglichen Benediction undt Sägen alless gelegen) Jnn

dem Vaterlandt nun mehr hausshäblich Zue Sezen, damit Er mit der

Zeith seiner Jnn Got Rhuwendten lieben altfordteren Lobl. fuestaffen

betretten, undt vermitlest dessen, allen gueten herren unndt freünd-

ten, auch der Ganzen familie desto Krefftiger Zue dienen gelegenheit

haben Könne, unndt weilen ich2 bereitss ein geraume Zeith mich3 Jn

frömdten Landten auffgehalten auch nun Mehr Jnn einem alter begrif-

fen welchess mich4 doch vohraugen Steltung meiness5 Zuekhunfftig= Er-

folgendten Nuz unndt schadens Zue diser Deliberation bewege, alss

verhoffe ich6 Ess werdte der H Vater Jnn beherzigung meiner7 hof-

fendtlich wolbegründten bewegnussen, disse mein8 kindtliche Pitt,

mit seiner väterlichen beyhilff unndt consens gewehren, Angesehen Er

sich Meinetwegen9 anderes Nichts als alles guetes, auch wahrer tre-

üw, Kindtlicher Gehorsamen, schuldtiger Pflicht, unndt alles gebüh-

rendten Respects Zue Jedten Zeithen unndt vohrfallenheiten werdte

Zue gewahrten haben, Massen ich10 Jhne versicheren thun, dass meine11

Jntention unndt absehen Einzig gerichtet, hinfüro einen wandtel an-

zuetretten, welcher vohn einer ganzen Erbahren welt werdte können

approbiert unndt die scharten Meiness12 unglükhselligen bruedterss



[Heinrich Ludwig Zurlauben ] leidtigen Zuestandtss durch mein 13  wol-
verhalten widterumb Etwelcher gestalten aussgesezt werdten . Pete al¬
so demüetigist der H Vater wolle 14  diss mein Kindtlichess Piten Zue
guetem auffnemen , Zue bestem zu gedenkhen unndt also keiness wegss
an mier 15  achten nach Entgelten Zlassen . "

1) Vorliegende Bittschrift ist wohl in Zusammenhang mit der Nachfolge in
der Landschreiberei der Freien Ämter zu sehen . Im Frühjahr 1676 lebte
von Landschreiber Heinrich Ludwig Zurlaubens Söhnen nur noch Beat Hein¬
rich Franz Ignaz , der aber 1684 in Engelberg als Pater Leonz Profess ab¬
legte . Im Dezember 1676 schlossen Vater Beat Jakob I . und Sohn Beat Kas¬
par Zurlauben einen familieninternen Vertrag , in welchem unter bestimm¬
ten Bedingungen die Verwaltung der Landschreiberei Beat Kaspar Zurlauben
zugesprochen wurde , s . SSRQ Aargau II/8 , 402 f.

la) Korrigiert zu: "sich" 2) Korrigiert zu: "der Sohn
3) s . Anm. 2 4) Korrigiert zu: "Jhme"
5) Korrigiert zu "Seiness" 6) Korrigiert zu: "Er"
7) Korrigiert zu: "Seiner" 8) Korrigiert zu: "Sein"
9) Korrigiert zu: "des Sohns halben"
10) s . Anm. 6
11) Korrigiert zu: "Seine" 12) s . Anm. 5
13) s . Anm. 8
14) Korrigiert zu: "Jhne hier väterlich ansehen undt"
15) s . Anm. 4
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